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Pfarramt:
Christine Ereth, Pfarramtssekretärin, Goethestraße 3 
Tel: 68 77 88     Fax: 68 90 312 
E-Mail: pfarramt.stein-paul-gerhardt-kirche@elkb.de
Internet: www.paul-gerhardt-kirche-stein.de
Öffnungszeiten: 
Mo 16.30-18.00 Uhr        Fr  09.30-11.00 Uhr
Mi  10.30-12.00 Uhr

Pfarrer:
Pfr. Reiner Redlingshöfer
Goethering 7, 90547 Stein 
Tel: 67 80 50     
E-Mail: reiner.redlingshoefer@t-online.de

Vertrauensfrau im Kirchenvorstand:  
Sibylle Thumm, Tel: 68 87 76 9

Mesner:  	  
Trofim Roman

„Wendepunkt“: 
Beratungsstelle der Paul-Gerhardt-Kirche  
Goethestraße 3, Tel: 0160 16 94 644

Initiative Hilfe für Tschernobylkinder:  
Karin Schaepe, Tel: 67 43 39 
Internet: www.pg-hilfe-fuer-tschernobylkinder.org
E-Mail: k.schaepe@pg-hilfe-fuer-tschernobylkinder.org

Jugendarbeit: 
Carmen Dornberger
Tel: 0151 70 88 81 61
E-Mail: pg-jugendarbeit@gmx.de

Kindertagesstätte (KiTa):  
Brigitte Dorberth, Goethestraße 1 
Tel: 67 85 83      Fax: 255 70 98  
E-Mail: kita.stein-paul-gerhardt-kirche@elkb.de
Internet: www.kita.paul-gerhardt-kirche-stein.de

Kinderkrippe:  
Katrin Stief-Steiner, Schillerstraße 24
Tel: 255 698 91      Fax: 255 695 46
E-Mail: Kinderkrippe.Paul-Gerhardt@gmx.de

Diakonieverein:  
- Diakoniestation, Ambulante Pflege 
  Andrea Buric, Martin-Luther-Platz 1, Tel: 68 31 03
- Nächstenhilfe: 
  Pfr. Reiner Redlingshöfer, Tel: 67 80 50
Internet: www.diakonie-stein.de
E-Mail: Diakonie.Stein@t-online.deBankkonten

Geschäftskonto:
VR-Bank  IBAN: DE93 7606 0618 0000 7093 01          
Spendenkonto: 
VR-Bank  IBAN: DE84 7606 0618 0200 7093 01               
Kirchgeldkonto:
VR-Bank  IBAN: DE31 7606 0618 0300 7093 01               

Kirchenbauverein:
Sparkasse Fürth IBAN: DE78 7625 0000 0000 3103 00                    
Diakonie:
VR-Bank   IBAN: DE73 7606 0618 0000 7212 04
Hilfe für Tschernobylkinder:
VR-Bank   IBAN: DE40 7606 0618 0100 7093 01               
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Besinnung
Liebe Gemeinde,

nahezu täglich liefern uns die Zeitungen 
und das Fernsehen Katastrophenmel-
dungen frei Haus. Düstere Prognosen 
zum Klimawandel, der wirtschaftlichen 
Entwicklung, der politischen Situation 
in Krisengebieten oder zur Digitalisie-
rung und zu den Renten sind an der Ta-
gesordnung. All diese unterschiedlichen 
Themen eint eines: sie tragen dazu bei, 
die Zukunft eher pessimistisch zu se-
hen. Bei manchen Menschen führt dies 
gar zu regelrechten Zukunftsängsten. 

Jesu Ausblick in die Zukunft ist da ganz 
anderer Art. Das wird deutlich an dem 
Auftrag, den er seinen Jüngern gab. Sie 
sollten zu den Menschen gehen und ih-
nen Positives über ihre Zukunft sagen. 
„Geht aber und predigt und sprecht: 
Das Himmelreich ist nahe herbeige-
kommen“ fordert Jesus sie in seiner 
Aussendungsrede im Matthäusevange-
lium auf. Mit dieser positiven Zukunfts-
prognose ziehen seine zwölf Jünger los, 
um den Menschen in den Städten und 
Dörfern Israels die Angst vor der Zu-
kunft zu nehmen und Mut zu machen.

Manchmal habe ich den Eindruck, dass 
wir als Christen und Nachfolger Jesu 
diesen Auftrag Jesu vergessen haben 
und stattdessen lieber mit vielen Ande-
ren in die düsteren Zukunftsprognosen 

unserer Gesellschaft und unserer Welt 
einstimmen und uns vom Pessimismus 
anstecken lassen. Jesus mag geahnt 
haben, dass davor auch seine Nachfol-
ger nicht gefeit sind. Deshalb sind seine 

letzten Worten im Matthäusevangeli-
um eine wunderbare und Mut machen-
de Zusage an uns alle: „Ich bin bei euch 
alle Tage, bis an der Welt Ende.“  

„Das Beste kommt noch“, so hat die 
holländische Schriftstellerin Corrie ten 
Boom eines ihrer Mut machenden Bü-
cher genannt und damit die Botschaft 
des Monatsspruches vom nahe her-
beigekommenen Himmelreich aufge-
griffen. Ja, auch für uns gilt: Das Beste 
kommt noch. Und darin wissen wir den 
Auferstandenen an unserer Seite – wo-
hin wir auch immer gehen.

Gute Wege, ob im Urlaub oder Zuhause, 
wünscht Ihnen 

Ihr Pfarrer Reiner Redlingshöfer   

Kasualien

Geht und verkündet: 
Das Himmelreich ist nahe.

Matthäus 10,7

Monatsspruch August

Wir gedenken der Entschlafenen
Dieter Engelhardt, 55 Jahre        Christa Fraundorfer, 69 Jahre
Wilfriede Wolf, 89 Jahre              Hans Kraska, 87 Jahre
Betti Mattner, 77 Jahre

Wir gratulieren zur Taufe
Clara Lang       Fabian Nüssel
Lenn Ulfik        Anna und Elina Propp
Marie Kistner
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Anfang Juli trafen 101 Kinder 
aus der von der Reaktorkatas-
trophe besonders betroffenen 
Tschernobylregion Weißrussland 
in unserer  Paul-Gerhardt-Kirche 
ein, um dort ihre Gasteltern aus 
Stein und der ganzen Region zu 
treffen, die sie für vier Wochen 
in ihren Familien aufnahmen. Bei 
vielen Gastkindern, die schon im 
vergangenen Jahr an dem Erho-
lungsaufenthalt teilgenommen 
hatten, flossen beim Wiedersehen mit 
den Gasteltern Freudentränen. Seit 27 
Jahren organisiert die Tschernobylini-
tiative der Paul-Gerhardt-Kirche, unter 
der Leitung von Karin Schaepe, die Er-
holungsaufenthalte der weißrussischen 
Gastkinder, die aus sozial schwachen 
Familien aus Mozyr, Kritschew, Jelsk 
und den um diese Städte liegenden 
Dörfern stammen. Ihnen wurden damit 

vier unbeschwerte Erholungswochen 
ermöglicht. 
Zweimal wöchentlich trafen sich die 
Kinder zu gemeinsamen, von der uner-
müdlichen Karin Schaepe organisierten 
Aktivitäten. 
Mit einem Beitritt zum Förderkreis die-
ser Initiative kann jeder einen Beitrag 
zur Tschernobylhilfe leisten. Die Kon-
taktadresse finden Sie auf Seite 2.

Über 100 Kinder aus Weißrussland zu Gast

 

Benefizkonzert für die 
Tschernobylhilfe  
 
DES  GWÄRCH  &  DES  MEER    heißt  das  Solo‐
programm  von  Wolfgang  Buck,  dem  dialek‐
tischen Songkünstler aus Bamberg. 

Genießen  Sie  die  Kuriositäten  des  fränkischen 
Dialekts mit all seinen skurrilen, zarten, gefühl‐
vollen,  hinterhältigen  und  witzigen  Feinheiten. 
Alle,  die  seine  wunderbar  humorvollen  und 
tiefgründigen  Songs  schon  immer  lieben,  aber 
auch  alle  Liebhaber  handgemachter  Akustik‐
gitarrenmusik. 
 

Wann:    Freitag, 18. Oktober 2019  
Wo:        Paul‐Gerhardt‐Kirche 

  Schillerstr. 19  Stein‐Deutenbach 
Beginn:  19.30 Uhr 
Einlass:  18.30 Uhr 
Eintritt:  VVK 19 Euro   
                Abendkasse 20 Euro 
Verkauf der Eintrittskarten ab 15. August im Rathaus Stadt Stein, bei Schreibwaren Jäger, im 
Pfarramt und bei der VHS‐Stein über https://www.vhs‐stadt‐stein.de 

Wolfgang Buck 
DES GWÄRCH & DES MEER 
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Gottesdienste im August um 10.15 Uhr
Wer am Sonntag gerne etwas länger 
schlafen will, braucht – zumindest im 
August – auf den Besuch des Gottes-
dienstes in der Paul-Gerhardt-Kirche 
nicht zu verzichten. Denn im Ferienmo-
nat August beginnen die Gottesdienste 
an allen vier Sonntagen (4., 11., 18. und 

25. August) sowie an den ersten beiden 
Sonntagen im September (1. und 8.) um 
10.15 Uhr. 
Ab dem 22. September finden die Got-
tesdienste in der Paul-Gerhardt-Kirche 
wieder zur gewohnten Zeit um 9.30 
Uhr statt.

Die Paul-Gerhardt-Gemeinde lädt zu 
monatlichen Begegnungsnachmitta-
gen ein. Bei Tee und Kaffee besteht 
die Möglichkeit für Gespräche mit den 
jugendlichen Flüchtlingen und mit den 
in der Flüchtlingshilfe ehrenamtlich 

Engagierten. Ziel ist sich besser ken-
nen und verstehen zu lernen. Nach der 
Sommerpause ist der nächste Treff am 
Samstag, 21. September, von 15 bis 17 
Uhr im Gemeindezentrum Paul-Ger-
hardt, Goethestraße 1.

Begegnungstreff mit jugendlichen Flüchtlingen

Auch in diesem Jahr feiern die drei 
Steiner evangelischen Gemeinden ge-
meinsam mit den Posaunenchören aus 
Dietersdorf und Stein am Deutenbacher 
Kärwasonntag, 15. September, um 10 
Uhr einen Gottesdienst auf dem Lösel-
hof im Hofwiesenweg. Traditionell wird 
der Gottesdienst von den Geistlichen 
aller Steiner evangelischen Gemeinden 

miteinander 
gestaltet. Bei 
a n d a u e r n -
dem Regen 
findet der 
Gottesdienst 
im Deuten-
bacher Kirchweihfestzelt neben dem 
Löselhof statt.

Stadelpredigt auf dem Löselhof am 15. September

Unter dem fröhlichen Motto „Darf der 
Hund die Ringe tragen?“ laden die drei 
evangelischen Gemeinden in Stein zu 
zum Thema „Kirchliche Feiern“ ins FO-
RUM Stein ein. Da kann es um viele 
Fragen gehen:
„Wann soll ich mein Kind taufen lassen?“
„Ich will meine Traumhochzeit planen!“
„Was muss ich für eine Beerdigungsfei-
er bedenken?“
Wir stehen Rede und Antwort an unse-
rem Info-Stand vor dem REWE am Frei-

tag, 13. September, von 14 bis 20 Uhr.
Kommen Sie mit uns in Gespräch, brin-
gen Sie ihre Fragen mit. Wir freuen uns 
darauf, Ihre Wünsche und Ideen für 
eine schöne Taufe, Ihre Traumhochzeit 
oder eine würdige Trauerfeier zu erfah-
ren. 
Am Stand treffen Sie Pfarrer Jochen 
Ackermann (Martin-Luther), Pfarrer 
Reiner Redlingshöfer (Paul-Gerhardt) 
und Pfarrerin Birgit Winkler (St. Jako-
bus) als Gesprächspartner.

Die drei evangelischen Gemeinden informieren im FORUM Stein
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Seit Ende 2016 hat der Diakonieverein 
Stein e. V. mit der Diakonie Neuendet-
telsau einen starken Partner auf ihrer 
Seite, der das Management der am-
bulanten Diakoniestation übernahm. 
Nach über zwei Jahren hat sich der 
Entschluss die Kooperation einzugehen 
als sehr erfolgreich bezeichnet. Durch 
viele organisatorische,  inhaltliche so-
wie  strukturelle Veränderungen wurde 
die Diakoniestation moderner und ent-
wickelte sich zu einem noch attraktive-
ren Arbeitgeber. 
Nun steht unser Kooperationspartner 
vor einer großen Veränderung. Ab dem 
1. Juli beginnt für die Diakonie Neuen-
dettelsau eine neue Ära. Die Diakonie 
Neuendettelsau und das Diak Schwä-
bisch Hall schließen sich zum größten 
diakonischen Unternehmen in Süd-
deutschland mit rund 10.000 Mitarbei-
tenden zusammen.

Durch diese wichtige strategische Ent-
scheidung bündeln die  Diakonie Neu-
endettelsau  und das  Diak Schwäbisch 
Hall  ihre Kräfte und Kompetenzen, um 
nachhaltig und stabil aufgestellt künf-
tigen Herausforderungen zu begegnen. 
Die Partner sind sich sicher, dass sie 
durch die Fusion der beiden Diakonie-
werke die Kräfte bündeln können und 
sich zu einem diakonischen Unter-
nehmen weiterentwickeln, das für die 
zukünftigen Herausforderungen am 
Gesundheits- und Sozialmarkt bestens 
ausgerüstet 
ist. 
Mit der Fu-
sion ent-
steht die 
neue Marke 
Diakoneo und somit ein neues gemein-
sames Logo. Der neue Name verbindet 
traditionelle und innovative Elemente. 

Die Diakonie Neuendettelsau und das Diak Schwäbisch Hall werden Diakoneo 
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Endlich ist es soweit: am 3. September 
öffnet unser neuer Kindergarten in der 
Gerstenstraße 40 seine Pforten.
Da alles für uns ja ganz neu ist, dürfen 
sich in der ersten Woche unsere „alten“ 
Kinder - und auch wir Erwachsenen - 
erstmal eingewöhnen.
Auch die Kinder, die aus der 
Krippe zu uns kommen, kön-
nen schon ab dem 3. September 
bei unserer dazugekommenen 
4. Gruppe - den Grashüpfern - 
starten.
Ab dem 9. September beginnt 
dann für alle neuen Kinder der 
Kindergartenalltag bei den Eu-
len, Fledermäusen, Schmetter-
lingen und Grashüpfern.
Unsere Einweihungsfeier findet 

am 24. September statt, zu der wir Sie 
alle ganz herzlich einladen. Der Beginn 
ist um 16 Uhr. Sie haben dann die Mög-
lichkeit, unsere neue Einrichtung in Ru-
he kennenzulernen. 
Wir freuen uns auf ein schönes ge-
meinsames Fest.

Ihr KiTa-Team

KiTa-Einweihung am 24. September

Im Mai erlebten die Kinder der Paul-
Gerhardt-KITA spannende Kinderbi-
beltage, bei denen sie die biblische 
Geschichte zu „Daniel“ hören, spielen 
und erleben durften. Dabei war das 
große Vertrauen, welches Daniel Gott 
entgegenbrachte, ein ganz zentrales 
Thema. Aber auch der Zusammenhalt 
der vier Freunde, die im fernen Babylon 
ein ganz neues Le-
ben kennenlernten, 
war ein wichtiger 
Aspekt. Die Jungen 
und Mädchen er-
fuhren, welche Be-
deutung ihr Name 
hat, was es bedeu-
tet, wenn ein Kö-
nig Macht hat und 
diese auch ausübt 
und was dazu ge-
hört, um löwen-

starke Nerven zu behalten. Wir haben 
zusammen gespielt, gebastelt, gemalt, 
geklebt, gesungen, zugehört, nacher-
zählt und und und ... 
Diese abwechslungsreichen Tage ende-
ten am darauffolgenden Sonntag, 26. 
Mai, mit einem schönen Familiengot-
tesdienst unter freien Himmel auf dem 
Bolzplatz am Waldspielplatz.

Löwenstarke Kinderbibeltage
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Von der St. Jakobuskirche in Oberwei-
hersbuch bis zum Aegidiuskirchlein im 
Roßtaler Ortsteil Weitersdorf pilgerten 
die Konfirmanden aus Paul-Gerhardt 
und St. Jakobus zusammen mit Pfarrer 
Reiner Redlingshöfer, Pfarrerin Birgit 
Winkler und den beiden Jugendleite-
rinnen Carmen Dornberger und Alina 
Oeder auf dem mittelfränkischen Ja-
kobsweg. Zum  Start und an verschie-
denen Stationen gab es kleine geistli-
che Impulse zum Pilgern. Dazu gehörte 
auch ein Stück des Pilgerweges ganz 
alleine zu laufen und über ein Bibel-
wort nachzudenken, wie der Halt an der 

Locher Quelle, deren Wasser die Konfis 
erfrischte.

Konfis auf dem Jakobsweg

Unter dem Motto 
„Lichtspiele“ traf sich 
am 25. Mai ein bunter 
Haufen Jugendlicher 
der beiden Gemeinden 
St. Jakobus und Paul-
Gerhardt, um mitei-
nander einen bunten 
Gemeindejugendtag 
zu verbringen. Dabei 
wurde das Bibelwort 
„Ich bin das Licht“ auf 
vielfältige Weise be-
leuchtet. Sei es beim 
Schwarzlichtminigolf, 

wo man ohne die 
nachtleuchtende Far-
be sich nicht so leicht 
orientieren konnte, 
aber auch bei diversen 
Kreativangeboten oder 
der Andacht. Wer Lust 
hatte, konnte sogar 
noch im Gemeinde-
zentrum Jakobus über-
nachten und diesen 
tollen Tag mit einem 
gemeinsamen Sonn-
tagsfrühstück ausklin-
gen lassen.

Lichtspiele - Ein „leuchtender“ Gemeindejugendtag

Mit einem kleinen Team versucht die 
Martin-Luther-Gemeinde eine locke-
re Gruppe für Singles zu gründen, die 
„Eins+“. Man kann sich verabreden, 
miteinander einen Konzertbesuch ver-
einbaren. Für September hat das Team 
vorgeplant.
Dienstag, 3. September, 18 Uhr: 
„Mein Stein“, Treffpunkt Gemeindehaus 
Martin-Luther: Inge Sieder führt im 

Rahmen eines Spaziergangs durch die 
Steiner Geschichte. 
Dienstag, 24. September, 18 Uhr: 
„Persische Küche“, Gemeindehaus Mar-
tin-Luther: Johannes Strauß stammt 
aus Persien und wird persisch kochen 
und nebenbei etwas über die Besonder-
heiten der persischen Küche erzählen. 
Kostenbeitrag 3 Euro. Anmeldung im 
Pfarramt bis zum 20. September.

Eins+  -  eine Idee, für Leute, die gerne unter Leuten sind
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Liebe Kinder und Eltern,
dieses Jahr planen wir die 
Aufführung des Weih-
nachtsmusicals „Das Krip-
penspiel“ von Gerd-Peter 
Münden im Familiengottes-
dienst am Heilig Abend um 
15 Uhr. Außerdem möchten 
wir einige Lieder aus dem 
Krippenspiel bereits in einem der Ad-
ventsgottesdienste vorstellen.
Wir beginnen im September mit den 

wöchentlichen Proben (au-
ßer in den Ferien). Der Pro-
bentag steht noch nicht fest.
Das Mitmachalter ist 5 bis 
12 Jahre.
Wer Lust hat, mitzusingen 
und eine kleine oder größere 
Rolle zu übernehmen, melde 
sich bei Tina Redlingshöfer, 

Tel: 67 80 51.
Wir freuen uns auf Dich!

Krippenspiel am Heiligabend

Ein herzlicher Dank an alle, die ihr 
Kirchgeld bereits gezahlt haben! Jeder 
Euro ist ein wichtiger Beitrag zum Le-
ben der Kirchengemeinde in Deuten-
bach. Gemeinsam mit Ihrer Hilfe kön-
nen wir tatsächlich etwas bewirken. Ist 
der Kirchgeldbrief bei Ihnen verloren 

gegangen und das Kirchgeld deshalb 
nicht überwiesen? Bitte, überweisen 
Sie noch. Die Bankverbindung finden 
Sie auf Seite 2.
Vielen Dank für Ihre Hilfe und Unter-
stützung!

Ihr Kirchenvorstand

Kirchgeld für die Arbeit vor Ort
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Stein - Hauptstraße 15 - Tel. 0911 25318785 
www.bestattungen-burger.de

Im Trauerfall sind wir in unserem Büro oder bei Ihnen 
zu Hause gerne ein Ansprechpartner für Sie.

Haben Sie gerne „alles im Griff“?

Denken Sie manchmal über
Ihren eigenen Grabstein nach? 

Bestattungsvorsorge reicht
bis ins Detail.

Fordern Sie unsere
Broschüre zur 
Vorsorge an.
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Wir sind für Sie da | Wir kümmern uns um Sie | Wir lassen Sie nicht alleine!

Ambulanter Pflegedienst
Martin-Luther-Platz 1
90547 Stein

Tel.: 683103

Nächstenhilfe:
Tel.: 685537

· Beraten
· Betreuen
· Pflegen
· Nächstenhilfe

Nächsten-
hilfe

Pflege-
dienst

Demnächst 
Tages-
pflege

Zur Ruhe kommen mitten 
im Alltag, einige Minuten 
der Stille halten, die See-
le atmen lassen. Um all 
dem einen guten Rahmen 
und Raum zu bieten, ist die 
Paul-Gerhardt-Kirche jeden Donners-

tag von 16 bis 18 Uhr geöff-
net. Jeder ist eingeladen,für 
einige Minuten oder Augen-
blicke die besondere Stim-
mung unserer Kirche auf sich 
wirken und den Alltag hinter 

sich zu lassen.

Offene Kirche jeden Donnerstag von 16 bis 18 Uhr

Montagstreff - nicht nur für Ältere -  14.30 bis 16 Uhr im Gemeindezentrum
05.08.  Sommerfest mit Musik, Gedichten und Geschichten	 mit Ute Finzel und Team
16.09.	  Diavortrag Schlösser und Gärten in Mähren	 mit Referentin Maria Mauser
30.09.  Gedanken zu Freiheit, Politik und Kirche	 mit Pfarrer Reiner Redlingshöfer

Montagstreff
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Einladung zum
Gottesdienst

Veranstaltungen Soweit nicht anders angegeben, finden die Veranstaltungen im Gemeindezentrum statt.

20.09.	 18.00 Uhr	 Konfitreff	    
21.09.	 15.00 Uhr	 Begegnungstreff mit jugendlichen Flüchtlingen	    
24.09.	 16.00 Uhr	 Einweihung KiTa-Neubau

04.08.	 10.15 Uhr	 Gottesdienst		  Diakonin C. Müller-Rupprecht	   
11.08.	 10.15 Uhr	 Gottesdienst 		  Vikar J. Gerber	   
18.08.	 10.15 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl (Wein)		  Pfr. R. Redlingshöfer	   
21.08.	 18.00 Uhr	 Abendgottesdienst in der Seniorenwohnanlage St. Michael	 Pfr. R. Redlingshöfer	   
21.08.	 15.00 Uhr	 Krippengottesdienst		  Pfr. R. Redlingshöfer/C. Dornberger	   
25.08.	 10.15 Uhr	 Gottesdienst		  Pfr. R. Redlingshöfer	   
01.09.	 10.15 Uhr	 Gottesdienst		  Pfr. R. Redlingshöfer	   
08.09.	 10.15 Uhr	 Gottesdienst mit Abendmahl (Saft) und Eine-Welt-Verkauf	 Pfrin. B. Winkler	   
15.09.	 10.00 Uhr	 Stadelpredigt auf dem Löselhof		  Pfr. R. Redlingshöfer/Pfr.J.Ackermann/Pfrin. B. Winkler	   
22.09.	 09.30 Uhr	 Gottesdienst		  Pfr. R. Redlingshöfer	   
27.09.	 18.00 Uhr	 Ökumenischer Gottesdienst zum Michaelsfest in der
		  Seniorenwohnanlage St. Michael 		  Pfr. R. Redlingshöfer/Domkapitular A. Ehrl	   
29.09.	 09.30 Uhr	 Gottesdienst 		  NN	   
06.10.	 09.30 Uhr	 Gottesdienst zum Erntedankfest mit Abendmahl (Wein)  	 Pfr. R. Redlingshöfer	 

Kreise
Kinder und Jugend

Erwachsenen-Kreise

Ausschüsse

Jungschar (5 bis 8 Jahre) *	 Donnerstag	 12./26.09.	 15.30 Uhr
Ju-Crew-Jugendtreff (ab 12 Jahre) *	 Freitag	 13./27.09.	 19.30 Uhr
Orientalischer Tanz für Kinder  *	 Freitag             	    wöchentlich	 16.00 Uhr
Montagstreff - nicht nur für Ältere (Seite 11)	 Montag	 05.08. + 16./30.09.	 14.30 Uhr
Hausbibelkreise	 Dienstag	 10./24.09.	 20.00 Uhr       
Gymnastik (für Frauen von 30 bis 50)	 Dienstag	 wöchentlich	 19.00 Uhr
Kirchenvorstandssitzung	 Mittwoch	 11.09.	 20.00 Uhr

* nicht in den Ferien

Finanzierung des Gemeindebriefes - Bitte um Spende

Dieser Ausgabe liegt ein Überweisungsträger bei, mit dem wir um eine Spende für 
unseren Gemeindebrief bitten. Dank ehrenamtlichen Engagements des Redakti-
onsteams sowie den verlässlichen Austrägern konnten wir die Kosten in den letzten 
Jahren trotz Teuerung in vielen Lebensbereichen stabil halten. Wir danken herzlich 
für die Spenden im vergangenen Jahr.


